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Den Vollzug der Gewerbeordnung betr .
Das Großh . Ministerium des Innern hat durch Erlaß vom 21 . Dezember 1908 Nr . 63 873 entschieden ,

daß für die Entscheidungen, durch welche auf Grund der Uebergangsbrstimmungen des Artikels ll Ziffer I des
Gesetzes , betr . die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 30 . Mai 1908 (Reichsgesetzblatt Seite 356) an Hand¬
werker ihrem Antrag entsprechend die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen verliehen wird , eine Sportel gemäß
8Z 5 ff . des Verwaltungsgebührengesetzes nicht anzusetzen ist, da durch die Verfügung des Bezirksamts den Hand¬
werkern nicht etwa neue Befugnisse verliehen, sondern nur Rechte bestätigt oder gewährt werden, die ihnen nach
der bisherigen Gesetzgebung zustanden .

Die Großh . Steuerdirektion wird vom Großh . Finanzministerium allgemein ermächtigt werden, Gesuchen
um Rückersatz oder Nachlaß solcher bereits bezahlter oder angeforderter Sporteln zu entsprechen .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1908 . Großh . Landesgewerbeamt : Cron .

Wir bringen zur allgemeinen Kenntnis, daß im kommenden Winter folgende Uebungskurse für Handwerks¬
meister und ältere Gesellen , die sich selbständig machen wollen (Meisteranwärter ), bei dem Landesgcwerbeamt in
Karlsruhe abgehalten werden sollen :

3 . Für Schneider vom 25 . Januar bis 13. Februar im
Maßnehmen und Zufchneiden , Staffeinteilen , Auf¬
zeichnen und Heraustragen der Schnittmuster , An¬
proben und Abänderung von Sitzfehlern . Vor¬
träge über Kalkulation .

Anmeldetermin 9. Januar .
4. Für Schreiner vom 25 . bis 30 Januar . Uebungen

in der Oberflächenbehandlung des Holzes, wie
Beizen und Färben , Mattieren und Polieren .

Anmeldetermin 9 . Januar .

5. Für Installateure , Blechner, Schlaffer und an¬
dere Gewerbe vom 15. bis 20 . Februar . Installieren
einfacher elektrischer Hausleitungen , Schwachstrom ,
Prüfung und Anlage von Blitzableitern.

Anmeldetermin 30 . Januar .

6 . Für Installateure vom 22 . Februar bis 4 . März .
Anordnung , Verlegen und Bedienung von Gas - ,
Wasser - und Abwasserleitungen.

Anmeldetermin 6 . Februar .
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7. Für Blechner, Kunstschlosser , Gürtler und andere
Gewerbe vom 10 . bis 13 . März . Uebungen ini
Metallfärben (Oxydieren und Patinieren von Me¬
tallen) .

Anmeldetermin 20 . Februar .
8 . Für Maurer vom 15 . bis 25 . März. Wesen und

Herstellung moderner Decken und Eisenbetonkon¬
struktionen . Praktische Uebungen .

Anmeldetermin 27 . Februar .
Anmeldungen zu diesen Kursen sind direkt beim Laudesgewerbeamt mit tunlichster Beschleunigung einzureichen.
Zur Anmeldung ist das vorgeschriebene Formular zu benutzen , das vom Landesgewerbeamt, den Hand¬

werkskammern und vom Landesverband der badischen Gewerbe - und Handwerkervereinigungen bezogen werden kann.
Die Anmeldung hat nur dann Aussicht auf Berücksichtigung, wenn sie spätestens zu dem bei jedem Kurse

angegebenen Anmeldetermin in Karlsruhe eintrifft .
Den Kursteilnehmern wird auf Antrag Reisekostenersatz in der Höhe der Auslagen für Hin- und Rück¬

fahrkarte gewährt .
Bedürftigen Teilnehmern kann auf Ansuchen auch zur Bestreitung der Aufenthaltskosten eine Beihilfe

aus der Staatskasse bewilligt werden ; etwaige Gesuchsteller haben zugleich mit der Anmeldung ein Vermö¬
genszeugnis des Bürgermeisteramts ihres Wohnortes vorzulegen . Unterstützungsgesuche, die erst bei oder nach
Beginn des Kurses gestellt werden, haben keine Aussicht auf Bewilligung.

Der Unterricht ist unentgeltlich .
Karlsruhe , den 2 . November 1908 . Großh . Landesgewerbeamt : Cron.

9 . Für Elektroinstallateure vom 22. März bis 3 . April.
Starkstromtechnik : Wesen, Entwerfen , Berechnen,
Verlegen von elektrischen Beleuchtungs - und Mo¬
torenanlagen.

Anmeldetermin 6. März .
Bewerber haben mit ihrer Anmeldung Ausweise

über ihren Bildungsgang vorzulegen .

Nichtamtlicher Teil .
Kroß- aLandesgeweröeamt.

Besuch und Benützung der Bibliothek
im Monat November 1908 .

Besuch der Bibliothek . 2383 Personen
Ausgeliehen wurden aus der Bibliothek :
u) Bände . 1601

(hier 978 , nach auswärts 623)
b) Einzelne Tafeln . 1081

(hier 694 , nach auswärts 387 ) _
Zusammen

'
. . 2682

In der Bibliothek selbst wurden insgesamt
Katalognummern verlangt . 3854

Ausstellung von Schülerarbeiten
aus der Graph . Schnitzercischule Fnrtwangen.

Tie Grohh . Schnitzereischule Furtwangen hat zurzeit
in einer Koje der Landesgewerbehalle in Karlsruhe eine
größere Anzahl Schülerarbeiten zur Ausstellung ge¬
bracht.

Es sind dies Zeichnungen, praktische Uebungsstücke so¬
wie fertige Gegenstände, welche die Leistungen der Schule
in den beiden Unterrichtshauptabteilungen für Holzbild¬
hauerei und Möbelschreinerei veranschaulichen .

Aus den an der linken Kojewand befindlichen Zeich¬
nungen ist zu ersehen , wie das Naturstudium im Zeichen¬
unterricht behandelt und verwertet wird . Pflanzen - und
Tierstudieu sind unter besonderer Berücksichtigung des zu

behandelnden Materials auf charakteristische Formen sti¬
lisiert und sodann als ornamentale Flächenverzierungen
der verschiedensten Gegenstände verwendet.

Auf der rechten Seite der Koje sind Zeichnungen aus
der Möbelschreinerabteilung ausgestellt. Teilweise sind
es Arbeiten nach Vorlagen , Ausarbeitungen gegebener
Skizzen als Uebergang zum Entwerfen , sowie selbstän¬
dige Entwürfe der Schüler . Tie Tetailzeichnungen zn
den ausgestellten Gegenständen sind ebenfalls von Schü¬
lern gefertigt .

Was die Holzschnitzereien betrifft , so ist hier zwischen
sogenannten volkstümlichen Arbeiten und solchen , die am
Mobiliar älterer und neuerer Stilarten Anwendung fin¬
den , zn unterscheiden. Elftere sind kleinere Gebrauchs¬
gegenstände mit geschnitzten Dekorationen, bei denen be¬
sonderer Reiz auch in einer harmonischen Farbenwirkung
liegt . Tie charakteristischen Formen und Farben der Na -
tnrvorbilder sind dabei dem Material entsprechend verar¬
beitet , so daß sich die Gegenstände nicht nur als hübsche
Geschenkartikel eignen, sondern sie können auch gut als
Tarstellungsobjekte im Zeichenunterricht Verwendung
finden.

Tic übrigen in der Ausstellung vorgeführten Holz¬
schnitzereien lassen erkennen, daß der Lehrplan neben de»
obcirgenannten volkstümlichen Arbeiten auch den histori-
fchen Stilarten sowie der neuzeitlichen Geschmacksrichtung
Rechnung trägt .

Tie Schüler der Schreinerabteilung beginnen ihre Aus
bildnng mit der Herstellung von -Holzvcrbindungen, wie
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solche in der Möbel- und Bauschreinerei Anwendung fin¬
den. Eine Reihe solcher Arbeiten sind ebenfalls in der
Ausstellung zu sehen.

Auf Grund dieser Uedungsstücke können die Schüler
frühzeitig zur Anfertigung ganzer Möbel herangezogen
werden. Es sind da zunächst Arbeiten in Nadelholz, wie
dir in der Ausstellung befindlichen Schäfte, Küchentisch
nsw . anszuführen und erst später kommen größere Möbel¬
stücke in fournrerter Arbeit , wie z . B . das Büffet , die bei¬
den Wandschränkchen usw . an die Reihe.

Im lll . Kurse erfolgen dann noch Uebungen in den zur
Ergänzung des Berufs notwendigen Techniken , in: Schrei¬
nern und Trehen für die Holzbildhauer einerseits und
für die Schreiner im einfachen Holzschnitzen. Trehen und
Jntarsienschneiden anderseits . Uedungsstücke von diesen
Techniken lind ebenfalls ausgestellt.

Tie Arbeiten sind in wirkungsvoller Gruppierung zu¬
sammengestellt und legen in ihrer exakten Herstellung
und künstlerischen Ausgestaltung Zeugnis von der Lei¬
stungsfähigkeit der Schnitzereischnle ab .

Ter Besuch der Ausstellung zur Besichtigung dieser Ar¬
beiten kann angelegentlich empfohlen werden.

Aeweröüches Anterrichtsiveseir .
Tie Teilnehmerzahl an dein Vorbereitungskurs zur

Meisterprüfung in Bühl und Mosbach beträgt nunmehr
15 bzw . lO. In Ettenheim , Haslach , Salem und Zell am
Harmersbach sind zurzeit von den Gewerbevereinen ver¬
anstaltete Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung mit
8, 17 , 20 bzw . 11 Teilnehmern im Gang .

An den Gewerbeschulen in Achern und Zchn>etziiigen
finden zurzeit Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung
statt mit 18 bzw . 8 Teilnehmern .

KandwerLsLammeru.
Karlsruhr.

Tie Meisterprüfungen im Kammerbezirk Karlsruhe be¬
ginnen nach Anordnung der Handwerkskammer Mitte
Februar 1909 . Anmeldungen hierzu sind bis Mitte Ja¬
nuar mitsamt der Prüfungsgebühr in. Betrage von 30
Mark einznsenden. Zur Prüfung werden nur diejenigen
Handwerker zugelasfen, die einen Vorbereitungskurs zur
Meisterprüfung besucht oder sich die erforderlichen theore¬
tischen Kenntnisse sonst angeeignet haben.

Konstanz.
Tie Handwerkskammer Konstanz hielt am

Montag den 21 . Tezember d. I . ihre 22. Vollver¬
sammlung im Stadthaussaale in Konstanz ab . Nach
der um 10 Uhr erfolgten Eröffnung der Sitzung begrüßte
Präsident Sattele zunächst den Großh . Regierungs -

kvmmissar Herrn Geh. Regieruugsrat l) r . Groos ,
sowie die vollzählig erschienenen Mitglieder der Kammer
und des Gesellenausschusses und gedachte sodann des seit
der letzten Vollversammlung verstorbenen Kammermit -
glieds S t ä che l i n - Säckingen, zu dessen Andenken die
Anwesenden sich von ihren Sitzen erhoben.

Hierauf erstattete Sekretär Müller Bericht über die
Jahresabrechnung pro 1907/1908 , die mit 30 394,51 Nt .
Einnahmen und 24 079,83 M . Ausgaben abschloß, so daß
em Ueberschuß von 5 714,68 M . erzielt wurde , der sich
allerdings um etwa 2000 M . niedriger gestaltet hätte ,
wenn die Kosten der lebten Meisterprüfungen noch hätten
verrechnet werden können, da die Abrechnung durch einen
Rechnungssachverstündigen, sowie durch den Vorsitzenden -
Stellvertreter Martin - Ueberlingen vorgeprüft und
für richtig befunden worden war , so wurde dem Kassen-
und Rechnungsführer , Sekretär Müller , unter Aner¬
kennung der sorgfältigen und pünktlichen Rechnungs¬
führung Entlastung erteilt .

Tie am 1 . Oktober d . I . in Kraft getretenen gesetzlichen
Bestimmungen über den kleinen Befähigungsnachweis
machen eine Aendernng der bisherigen Vorschriften
zur Regelung des L e h r l i n g s w e s e n s erfor¬
derlich . Ter Versammlung lag der von den- Geschäfts¬
leitung der hiesigen Handwerkskammer ausgearbeitete
Entwurf vor , wie er in der vor kurzem stattgehabten
Konferenz tun vier badischen Handwerkskammen festge
stellt worden war . Der Ausschuß für das Lehrlings¬
wesen hatte den Entwurf in der vorigen Woche einer
gründlichen Turchberatung unterzogen und einige kleine
Zusätze beantragt , die ebenso wie der Entwurf selbst die
rc-rläufige Zustimmung der Kammermitglieder und des
Gcsellenausschusses fanden . Tie endgültige Abstimmung
hierüber wird einer späteren Vollversammlung Vorbehal¬
ten. Dieser Gegenstand der Tagesordnung gab den bei¬
den Vertretern aus Hornberg Veranlassung , die Tätig¬
keit der Großh . Zchnitzereischule in Furtwangen einer
abfälligen Kritik zu unterziehen , weil in dieser Schule
der sog . Schwarzwälder Naturstil gar nicht gepflegt
werde.*

Tie hierauf folgende Beratung der gleichfalls abän¬
derungsbedürftigen M e i st e rprüfungsordnung
ergab einstimmige vorläufige Annahme des Entwurfs
unter Ablehnung nahezu aller von der Kammer Freiburg
gestellten Abänderungsanträge . Im Anschluß daran
erfolgte eine Anssprache über die neu zu bildenden

* Diese Behauptung entspricht nicht den Tatsachen ,
denn die Schnitzereisckule pflegt ebenso den sogenannten
Schwarzwälder Naturstil, die Laubwerkschnitzerei wie die mo¬
derne Flachschnitzerei und andere Stilarten . Die in der Aus¬
stellung des Landesgewcrdeamtes arrangierte Spezialausstel¬
lung von Tchülerarbeiten der Schnitzereischule gibt Gelegen¬
heit , sich hiervon zu überzeugen . Wir verweisen auch aus den
Bericht über diese Ausstellung in dieser Nummer.

Dir Redaktion .
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Meisterprüfungskommissionen , da die
Amtszeit der seitherigen Kommissionen abgelaufen ist.An dem bisherigen System der Zentralisation dieser Prü¬
fungen unter einheitlicher Leitung soll festgehalten wer¬
den ; dagegen sollen trotz der dadurch entstehenden höheren
Kosten noch mehr als seither auch auswärtige Meister
als Mitglieder der Kommissionen beigezogen werden.
Tie Vollversammlung beauftragte den Kammervorstand
mit der Aufstellung der Vorschlagliste und Vorlage der¬
selben an das Großh . Landesgewerbeamt.

Hierauf folgten mit Beifall aufgenommene Berichte
des Präsidenten Sättele über den diesjährigen Bres¬
lauer Handwerkskammertag und des Sekre¬
tärs Müller über die Hauptversammlung
Deutscher Gewerbevereine in Darmstadt
und im Anschluß hieran eine Aussprache über die Gas -
und Elektrizitätssteuer , durch die auch eine
allerdings nicht sehr große Zahl von Handwerksbetrieben
belastet wird . Eine besondere Beschlußfassung hierüber
erfolgte nicht, da der geschäftsführende Ausschuß des
Deutschen Handwerkskammertages namens der Deutschen
Handwerkskammer bereits Stellung zu dem Gesetzentwurf
genommen hat .

Aus der Reihe der Mitglieder wurden schließlich ver¬
schiedene Beschwerden vorgebracht über Vorgänge bei Ge¬
sellenprüfungen , über Konkurrenz der Zuchthaus- und
Militärwerkstätten , über Lieferung von Baumaterialien
durch Bezirksbaukontrolleure und über die Erhebung von
je 3,20 M . Sporteln für Ausstellung der Urkunden über
die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen im Amts¬
bezirk Donaueschingen.

Die harmonisch verlaufenen Beratungen fanden um
2 Uhr nachmittags ihren Abschluß . ^l .

Freiburg.
Die 23. Vollversammlung der Handwerks¬

kammer Freiburg , die am 29 . Dezember 1908 , von vor¬
mittags 10 Uhr ab im Bezirksralssaale in Freiburg statt¬
fand , war von den Kammermitgliedern und den Mit¬
gliedern des Gesellenausschuises vollzählig besucht. Der
Sitzung wohnte Herr Geh. Regierungsrat Muth an.

Ter Vorsitzende , Herr Alfred Bea , begrüßte die An¬
wesenden und machte alsdann Mitteilung von dem auf
1 . Januar 1909 erfolgenden Rücktritt des Großh . Landes-
kcmmissärs, Herrn Geh. Regierungsrat Föhrenbach, der
die Tätigkeit der Handwerkskammer wesentlich gefördert
hat und in den ersten Jahren ihres Bestehens stets ratend
zur Seite gestanden ist , wofür die gesamte Handwerks¬
kammer ihren Tank zum Ausdruck brachte .

Aus dem vom Vorsitzenden erstatteten Tätigkeits¬
bericht für die Zeit vom 6 . August bis 29 . Dezember 1908
ist folgendes hervorzuheben:

1 . Tie Dienstgeschäfte sind ganz erheblich gestie¬
gen und der schriftliche Verkehr, der in dieser nicht ganz

5 Monate betragenden Periode mehr als 11 000 Eingängeund Ausgänge an Schriftstücken ohne Drucksachen zu ver¬
zeichnen hat , erreichte eine Höhe , wie nie zuvor. Auchhat der persönliche Verkehr auf der Geschäftsstelle der
Kammer ganz wesentlich zugenommen; hierzu kommen
ferner zahlreiche Fälle , in denen wir telephonisch Ratund Auskunft zu erteilen hatten . Eine wesentliche
Gcschäftsbelastung hat insbesondere die Durchführungdes kleinen Befähigungsnachweises gebracht , worauf wirunter Punkt 4 der heutigen Tagesordnung zurückkommenwerden.

2 . Sitzungen fanden statt , wie folgt : Zwei Vor¬
standssitzungen, eine Kommissionssitzung zur Vorberei¬
tung der Erneuerung der Meisterprüfungskommissionen,endlich fand am 28. Dezember noch eine gemeinsame Sit¬
zung der Mitglieder des Vorstandes und des Ausschussesfür das Lehrlingswesen statt . Außerdem beteiligte sichdie Kammer an den Gautagen der Gewerbe- und Hand-
wcrkervercine, an dem Gautag der Schmiede des Kam¬
merbezirks in Müllheim , an einigen Tagungen znr För¬derung des Genossenschaftswesens und an mehreren Ver¬eins - und Jnnungsversammlungen . In diesen Ver¬
sammlungen wurden in der Regel durch den Sekretäroder einen anderen Vertreter her Kammer Vorträgegehalten . Delegierte wurden u . a . entsandt zu den Ver¬
handlungen des süddeutschen Malerverbandes in Karls¬
ruhe und des süddeutschen Schuhmachermeisterverbandcsin Straßburg .

3. DieOrganisationdesHandwerks machtweitere Fortschritte . Es sind neue Innungen für Bäcker,Blechner, Schmiede, Schreiner und Zimmerer entstan¬den . Gegenwärtig arbeiten die Metzger daran , in ver¬
schiedenen Amtsbezirken ihre Kollegen fachlich zusammen¬
zuschließen . Soweit hierbei die Mitwirkung der Kan,mer erbeten wurde , ist diesen Wünschen entsprochen wor¬den. An dieser Tätigkeit haben sich verschiedene Kam-
mcrmitglieder in erfolgreicher Weise beteiligt . Aus den
Handwerkerkreisen unseres Bezirks werden immer wie¬der lebhafte Wünsche zur Förderung der Jnnungsbewe -
gung laut , auf die man hinsichtlich einer Besserstellung
größere Hoffnungen setzt . In den letzten Monaten sindmit Unterstützung der Handwerkskammer in mehreren
Amtsbezirken Bezirksausschüsse gegründet wor¬
den , in welchen sich die Vorstände der Gewerbe- und
Handwerkervereine sowohl als auch der fachlichen Ver¬
einigungen eines Amtsbezirks von Zeit zu Zeit zusam -
nu »finden , um allgemeine Angelegenheiten gemeinsam
beraten und vertreten zu können .

4 . Die in der Vollversammlung vom 25. April 1907
beschlossenen Abänderungen des Statuts der
Kammer haben nunmehr auch die Genehmigung des
Großh . Ministeriums des Innern gefunden und sind von
uns in der vorgeschriebenen Weise veröffentlicht worden.



5
6. Bei den Wahlen zum Wasserwirtschaft ^

rat , für welchen die Handwerkskammern Konstanz und
Freiburg einen Wahlbezirk bilden, sind am 18 . Novem¬
ber d . I . jeweils die Präsidenten der vorgenannten Kam¬
mern gewählt worden, und zwar jener der Konstanzer
Kammer als Mitglied , jener der Freiburger Kammer als
Ersatzmann.

6. lieber das S u b in i s s i o n s w e s e n waren wieder¬
um in einer Reihe von Fällen Klagen eingelaufen und
die Kammer kam wiederholt in die Lage, sich der Inter¬
essen der beschwerdeführenden Handwerker anzunehmcn.
Ein erfreulicher Erfolg wurde bei der Stadtverwaltung
Freiburg erzielt insofern , als auf Grund unserer Ein¬
gabe vom 23. April d. I . die Submissionsbedingnngen
durch Stadtratsbeschlus ; vom 4 . November d . I . wesent¬
liche Verbesserungen erfahren haben und verschiedene der
von uns gemachten Vorschläge zunächst probeweise aus
ein Jahr angenommen worden sind . Zur Gewinnung
von Preisansätzen und bei der Erlangung von Probe¬
angeboten ist der Handwerkskammer Freiburg in dan¬
kenswerter Weise eine wichtige Vermittlerrolle zugeteilt
worden. Es ist beabsichtigt, demnächst hierüber eingehende
Mitteilungen zur öffentlichen Kenntnis zu bringen .

7. Kurse zurVorbereitungauf dieMei -
sterprüfung finden zurzeit in 20 Städten unseres
Bezirks statt ; davon sind 10 Kurse mit 106 Teilnehmern
an die Gewerbeschulen ungegliedert , während 10 Kurse
mit 108 Teilnehmern von Lehrern gewerblicher Fort¬
bildungsschulen geleitet werden. In der Zeit vom
16. bis 25 . November d . I . waren 10 Lehrer von gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen (darunter 11 aus unserem
Bezirk) behufs Ausbildung zur Erteilung des Unterrichts
in Vorbereitungskursen an das Landesgcwerbeamt beru¬
fen worden . Während so für die theoretische Ausbildung
unserer Handwerker stets weitergehende Bedingungen
erfüllt werden, verfehlen andere Einrichtungen nicht , die
Handwerker mit neuzeitlichen Techniken vertraut zu
n achen . Neben den vom Landesgewerbeamt getroffenen
Vorkehrungen zur Abhaltung verschiedener praktischer
Meisterknrse ist hier zu erwähnen , daß an der Gewerbe¬
schule Lahr wieder ein Fachkurs für Zimmerer statt -
findet , und daß einige Schreinerinnungen Kurse im Bei¬
zen und Mattieren von Hölzern abhalten . Bei sämtlichen
Kursen übernahm die Handwerkskammer die üblichen
Beiträge von je ein Drittel des entstehenden Aufwan¬
des. Auch zu dem Fachkurs für Buchbinder, der in der
Zeit vom 20 . Juli bis 15. August d . I . unter der Leitung
des Herrn Adam -Düsseldorf hier abgehalten wurde,
ebenso zu der damit verbundenen Ausstellung von Kunst-
cmbänden leistete die Kammer wesentliche Beiträge .

8 . Ueber die diesjährigen Herbstgesellenprü -
fungen ist folgendes zu berichten : Von 320 Prüflin¬
gen waren 3 nicht erschienen , weitere 10 bestanden die

Prüfung nicht . Die Zahl der Lehrlinge , welche die Prü¬
fung erfolgreich ablegten , beziffert sich auf 307.

9. Unter den gutachtlichen Aeuß er ungen
nehmen jene über die Zugehörigkeit von Betrieben zur
Handwerks - und Jnnungsorganisation einen breiteren
Rahmen ein : besonders zahlreich sind diejenigen Gut¬
achten , die bei Errichtung neuer Innungen den Bezirks¬
ämtern zu erstatten waren . Von den übrigen Gutachten
seien nur einige noch hervorgehoben : Ein Ersuchen vom
Großh . Verwaltungsgerichtshof zu einem Antrag auf die
Entziehung zur Anleitung von Lehrlingen , mehrere An¬
fragen verschiedener Bezirksämter über Sonntagsruhe .
Strafanträge bei unlauterem Wettbewerb, Schädigungen
durch den Flaschenbierhandel. Die Tätigkeit der Kam¬
mer wurde auch in Anspruch genommen bei Verfügungen
der Fabrikinspektion gegen einige Bäckerei - und Schlosse¬
reibetriebe . Endlich darf auch noch erwähnt werden , daß
an den deutschen Handwerks- und Gewerbekammertag
fortwährend Berichte zu erstatten sind über alle möglichen
Fragen , die das gewerbliche Leben und die Reichsgesetz¬
gebung berühren .

10. Für die Landgerichte, Amtsgerichte und eine Bc-
zirksbauinspektion hatte die Kammer Sachverstän¬
dige namhaft zu machen . Bei der Freiburger Kam¬
mer soll mit der Errichtung besonderer Sachverständigen¬
institute vorerst noch zugewartet werden, bis über die
Tätigkeit solcher Einrichtungen hinreichende Erfahrungen
vorliegcn. Die Kammer begnügt sich damit , von Fall
zu Fall den ordentlichen Gerichten Sachverständige zu
bezeichnen , und Hot erst kürzlich in einem Rundschreiben
die Gerichte und Verwaltungsbehörden gebeten, sich bei
Aufstellung von Sachverständigen in gewerblichen Fra¬
gen und Angelegenheiten stets der Vermittlung der
Handwerkskammer bedienen zu wollen.

Ter Vorsitzende schloß mit folgenden Worten : Ist auch
die Arbeit an der Kammer heute immer noch mit vieler¬
lei Mißhelligkeiten verknüpft , so dürfen wir doch die
Hoffnung hegen , daß das Verständnis für unsere Aul¬
gaben in immer weitere .Kreise dringen und daß der
vielen Arbeit auch der rechte Erfolg nicht versagt bleiben
möge. (Schluß folgt .)

Volkswirtschaftliches.
Kunstschutz und Musterschutz .

Von Patentanwalt Or . Gustav Rauter ,
Charlottenburg .

Seit dem 1 . Juli 1907 steht in Deutschland ein neues
Kunstschutzgesetz in Kraft , das die auf dem Gebiete des
Schutzes der Kunstwerke , der Photographien und der
Muster herrschenden Verhältnisse ivesentlich umgestaltet
tust . Dies Gesetz schützt seinem Wortlaute nach in erster
Linie die Urheber von Werken der bildenden Künste und



der Photographie . Es wird dann weiter bestimmt, daßdie Erzeugnisse des .Kunstgewerbes zu den Werken der
bildenden Künste gehören sollen, und daß das nämliche
auch mit Bauwerken der Fall ist. soweit sie künstlerische
Ztvecke verfolgen. Weiter wird bestimmt, daß als Werke
der bildenden Künste auch Entwürfe für Erzeugnisse des
Kunstgewerbes. sowie für Bauwerke der gedachten Art zu
gelten haben. Bezüglich der photographischenErzeugnissewird dann noch festgesetzt, daß als solche auch Erzeugnisse
angesehen werden, die durch ein der Photographie ähn¬
liches Verfahren hergestellt werden. Ta es vielfach zwei¬
felhaft ist . ob unter Umständen bestimmte Erzeugnisse als
Werke der bildenden Künste oder als literarische Erzeug¬
nisse geschützt sind , so wird weiter noch festgesetzt, daßWerke der bildenden Künste stets unter das hier in Rede
stehende Gesetz fallen, nicht aber unter das Gesetz , betref¬
fend das Urheberrecht an Werken der Literatur und Ton¬
kunst .

Der Schutz , der künstlerischen und kunstgewerblichen Er¬
zeugnissen jeder Art zuteil wird , ist also gegenüber dem
früheren Zustand ganz erheblich erweitert worden. Dies
geht schon aus dem Gesagten hervor , namentlich aber auch
daraus , daß die Bestimmung des alten Kunstschutzgesetzes
nicht wieder ausgenommen worden ist , wonach solche künst¬
lerischen Entwürfe ausdrücklich voni Kunstschutz ausge¬
schlossen waren , deren Urheber es gestatteten, daß sie an
gewerblichen Erzeugnissen Verwendung fanden. Ander¬
seits ist sogar die Meinung geäußert worden, als ob durch
das neue Kunstschuhgesetz nun überhaupt das Gesetz be¬
treifend den Schutz der Muster und Modelle überflüssig
geworden sei. da jedes durch dieses Gesetz bisher getroffene
Muster , die sogenannten Geschmacksmuster , als ein Ent¬
wurf für kunstgewerbliche Erzeugnisse anzusehen sei . Falls
diese Meinung berechtigt wäre , würde sich fortan jede Ein¬
tragung in das Musterregister bei den Amtsgerichten als
überflüssig darsiellen. Ties ist jedoch nicht der Fall . schon
deshalb nicht , weil sonst das Gesetz betreffend den Schuh
der Muster und Modelle mit Erlaß des neuen Kunstschutz-
gesetzes außer Kraft getreten wäre , und dann die Gerichte
überhaupt keine Veranlassung mehr hätten , Anmeldungen
zum Musterregister entgegenzunehmen.

Wir haben also nach der gegenwärtigen Sachlage immer
noch zwischen Mustern und zwischen Entwürfen im Sinne
des vorliegenden Gesetzes zu unterscheiden . Allerdings ist
es hier sehr schwierig , diesen Unterschied im einzelnen
Falle genau durchzuführen. Es wird sich hier ein ähn¬
liches Verhältnis herausbilden , wie es auch für den Schuh
von Erfindungen besteht , wo man im Zweiielfalle die
nämliche Sache zugleich zum Patent oder als Gebrauchs¬
muster anmelden kann. Auch bezüglich künstlerischer Ent¬
würfe wird es sich deshalb nach wie vor empfehlen, diese
zur Eintragung in das Misterregister anzumelden, zumal
eine solche Eintragung gar keine erheblichen Kosten ver¬
ursacht und jedenfalls vielen Streitigkeiten vorbeugt. Hat

man z. B . eine Salzschale entworfen , die man als ein
künstlerisches Erzeugnis ansehen zu dürfen glaubt , und
hat man ihre Eintragung in das Musterregister ver¬
säumt , in der Annahme , daß die Schale als Kunstwerk ,ivie Kunstwerke überhaupt , ohne jede besondere Hinter¬
legung geschützt sei, und bildet jemand anders eine solche
Schale nach, indem er behauptet , daß sie lediglich ein ge¬
werbliches Muster oder Modell darstelle , das zwecks Er¬
langung eines Schubes ausdrücklich hinterlegt sein müsse,
so sind natürlich Prozesse die Folge, wenn jede Partei auf
ihrem Standpunkt beharrt , ohne daß eine Hinterlegung
stattgefunden hat . Ist die Hinterlegung aber bewirkt
worden, so kann der Schutz des Gesetzes, wenigstens für
die Dauer der Hinterlegung , in jedem Falle in Anspruch
genommen werden.

Eine andere wichtige Erweiterung des Schutzes gegen
früher besteht auch darin , daß, wie bereits bemerkt, jetzt
auch künstlerische Entwürfe für Bauwerke geschützt
sind , während früher Bauwerke straflos nachgebaut werden
konnten. Eine Lücke im Gesetz besteht hier Wohl noch in¬
soweit , als es sich uni Bauwerke handelt , die nicht künst¬
lerisch ausgestaltet sind , also etwa um gewöhnliche Fabrik¬
gebäude, Ingenieurbauten n . dgl. Ob und inwieweit ein¬
fache Wohnhäuser von dem Gesetze geschützt werden, wird
von den klmständen abhängen.

Die Erlangung des Kunstschutzes ist von keinen Förm¬
lichkeiten abhängig . Tie Tatsache , daß ein Entwurf nur
vorhanden ist , genügt , seine Nachbildung oder unbefugte
Veröffentlichung zu verbieten . Tie Tauer des Schutzes
betragt 80 Jahre , vom Tode des Urhebers ab gerechnet :
ist das Urheberrecht im Besitze einer juristischen Persondes öffentlichen Rechts , ohne daß bei Herausgabe des
Werkes der Urheber genannt worden wäre , so beträgt die
Dauer nur 80 Jahre seit dem Erscheinen des Werkes.
Für Photographien betragen die Schutzfristen nur zehn
Jahre .

Ist das Urheberrecht von dritten Personen erworben
worden, so steht diesen Personen nicht auch das Recht zu ,an deni Kunstwerke beliebige Veränderungen vorzuneh¬men : in dieser Beziehung sind nur enge Grenzen gesetzt .Die Zwangsvollstreckung gegen Urheberrechte ist nur in
beschränktein Maße zulässig .

Uebcr das Verhältnis zwischen dem Urheber eines Wer¬
kes und seinem Arbeitgeber enthält das Gesetz keine be¬
sonderen Bestimmungen . So fehlen z. B . auch Vor¬
schriften darüber , wie lange der Schub dauert , wenn der
Urheber später nicht mehr zu ermitteln ist, also auch das
hieriür maßgebende Todesjahr nicht mehr festgestelltwerden kann.

Auch im übrigen wird hier vieles der Praris , das heißtder Rechtsprechung überlassen bleiben. Im allgemeinen
darf man wohl annehmen , daß die Bestimmungen sinn¬
gemäß Anwendung finden , die bezüglich der Veräußerung
von Urheberrechten durch den Urheber getroffen sind . Die



Bestimmungen des Gesetzes betreffend Len Schutz der
Muster und Modelle wird man nur mit Vorsicht heran¬
ziehen dürfe» . Jedenfalls ist festzuhalten, daß der In¬
haber der betreffenden kunstgewerblichen Anstalt im Zwei¬
felsfalle zwar das Recht erhalten wird , den Entwurf ge¬
werblich auszubeuten , daß er aber auf keinen Fall das
Recht erwirbt , sich selbst als den Urheber der von seinen
Angestellten gefertigten Entwürfe zu bezeichnen . Ob und
inwieweit er Veränderungen an dem Werke vornehmen
darf , wird ganz von dem einzelnen Fall abhängen ; jeden¬
falls gilt auch hier der Grundsatz, daß, sofern die Verwen¬
dung eines Urhebernamens in Betracht kommt , diese streng
den Tatsachen entsprechen muß.

7 ' —

Jui übrigen iverden natürlich der Arbeitsvertrag und
die in deni betreffenden Getverbe oder an dem betreffen¬
den Orte herrschenden gewohnheitsrechtlichenVerhältnisse
eine wichtige Rolle spielen.

Holzpreise .
Der XXIX . Jahrgang der von Großh . Forst- und

Domänendirektion herausgegebenen „ Statistischen Nach-
weisungen aus der Forstverwaltung des Großherzogtums
Baden " ist soeben erschienen und ermöglicht, wie in den
früheren Jahren , so auch für 1906 eine kurze Uebersicht
über die Preise der wichtigsten Holzsortimente zu geben .

Durchschnittspreise iu den Domäuenwalduugen im Jahre 1906 in Mark für 1 Festmeter im Walde .
a . Laubhölzer : Stämme und Abschnitte.

Eiche» Rotbuche
Landes¬
gegend

Esche Ahorn Ulme Pappel Weide Erle

Klassen

II III «
» ! b L , d i s j d !, IV

Bodensee-Geg , 77 8 60 .8
Donau -Gegend
Schwarzwald
Oberes
Unteres / tat
Bauland
Odenwald

Mittelpreis für
sümtl. bad.

Domänenwaldgn .

— 567
85 9 609
75.SL2 .lj

56 .2
49 .2

58 .4 61 .4 S9.4

43 .9 56 .7 35 .1
48 .0.47 .3 37 .4
58 .3 58 .047 .5
51 .8 48 .0 36 .1
48 .V — 34 .4

79 .6 57 .6 71 751 ^ 54 .3

Preis i. I . nx>5 780 59 .S 64.5 50?

38 .3

56.1

S8.5

S4 .8

V I II

26.6
37.6

25.818 .6

14 .3 21.016 .5
18-4 25 .819 .4

M .^ LI .O
30 .8 23 .5 30 2

III

14.0 —

>
tz6.6 S3.7 25.6 23 .1 -

29 .2 19.9 26 .5 18.9 15.2
Ä

'
43.4 35 4

II j III

— >23 .1

31 .317 .3
70 .256 .521 .4
63 .7 449 —

66 .944 2

15037 .ßj27.8 18.9/26 .4 20 .5 16 .1 65 .3 38.7
Ä '

46 3 33 .3 25 .2 >

b. Nadelhölzer : Stämme und Klötze .

11 in

- 31 .6

— 35 .4

200 — .33 .5

27 .0 30 .0 20 9

II

28 5

III

7 .0

14.3

28 .5 10.6

24 5 21 .7

II

34 .2 29 .1
50 1 24 .0

!

42.226 5

31.8 23 .7

II

32 .9 21 9

32 .9 21 .9

24 .6 20 .1

II

32 0 20 7

32
^

20 7

30 .0233

II

35 .0
39 .8 37 .7

39.8 36 .4

46 .129 .3

III

26 .5

RadelhÄz-Stämme
außer Forlen

Forlen-Stämme Radelholz-Klotze
außer Forlen

LandeSgegeud
Forlen -Klötze

Klassen Klassen
II

L 6 !
III i IV ^ V II

b d >' III I II
L ! 6 L ! b > III

Bodensee-Gegend
Donaugegend
Schwarzwald .
Oberes '

Unteres
Bauland
Odenwald

Rheintal

2 44 : 22 .4
25 .0

24 .?j 23 7
22 .5 ! 23 3

228 20 .3 19.0 18 .4
24 .4 22 .0 18. 7

— j20 .4
20 6 21 4

263 -

31 .3 29 .5 >26 4 23 9

20 .1 17.7 15.4
19 6 18.SÜ 18 .8

24 .3 —

18.2

21 .7

Mittelpreis für sämtl
bad . Domänenwaldgn

Preis im Jahr 1905

- > — 24 4

23 9 23 .1 23 .5

26 .2 23 6 224

19 5 16.6

! - 28 .6
33 3 35 .6 - I 28 .0 >23 .8

27 3 - — ^ 24 .5

28 .4 25 .4 25 .3 - 21 .6 32 .4 27 .1 — 20 .3

18 5 25 .8 , 204 20 . l
— — >214 -

166 >15 9
18.4 13.8

34 . 1
31 .0 -

25 .6 28 .4
223
230 14 .1

20 .7 20.5 17 .9 16 2

200 19 .6 17 .6 15.7

l
320 30 8 26.4

31 .9 30 .8 26 .9

25 .9!>221 18.3127 .1 22 -4 22 7 18.9 14 .9

23 .5 18 2 17 Ä27 5 21 .3 217 18 6 16. 5 37 .9 31 .9

— 23 .3 —

!
"

330 27 .9 !28 .4 21 .9 14 .1

25 .3 SO 9 18.9
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Die im Jahre 1906 in den badischen Domänenwaldun -
gen geschlagene Holzmasse umfaßt 182 000 km Nadel-
und etwa 16 000 km Laubholz. Seit dem Tiefstand der
Preise für die Großhandelssortimente der Nadelhölzer
im Jahre 1902 brachten die Jahre 1903 bis 1906 einen
stetigen Preisaufschwung . Das Laubholz, das nur mit
8,8 Proz . am Einschlag beteiligt ist und größtenteils vom
lokalen Bedarfe aufgenommen wird , hatte den Preis¬
rückgang im Jahre 1902 nicht mitgeniacht und zeigt auch
jetzt wieder im Jahre 1906 gegen 1905 keine wesentliche
Preisveränderung . Die Erlöse sind für die Festmeter
(Kubikmeter) Holz ausgedrückt und beziehen sich auf den
erntekostenfreien Preis der Einheit im Walde.

Or . IS Wimmer .

Bauausführung und Bauleitung .
Ein Architekt , der die Pläne zu einem Neubau angefer¬

tigt hatte , übertrug die Bauausführung einem Maurer¬
meister. Bei der Errichtung des Gebäudes stürzte ein
Teil desselben zusammen, es kamen Bauarbeiter dabei
zu Schaden, und Architekt wie Maurermeister wurden
wegen Verstoßes gegen 8 330 des Strafgesetzbuches unter
Anklage gestellt , wonach sich derjenige strafbar macht ,
welcher bei Leitung oder Ausführung eines Baues wider
die allgemein anerkannten Regeln der Baukunst derge¬
stalt handelt , daß hieraus für andere Gefahr entsteht .
Der Architekt behauptete, es könne doch unmöglich davon
die Rede sein, daß er sich gegen eine strafgesetzliche Be¬
stimmung vergangen habe , denn er habe ja die Bau¬
ausführung und damit natürlich auch die Bau¬
leitung dem Mitangeklagten Maurermeister übertra¬
gen , der allein für den Unfall verantwortlich sei . —
Das Reichsgericht hat jedoch diese Verteidigung des Ar¬
chitekten nicht gelten lassen . Ein Akt der Baulei¬
tung des Angeklagten sei schon darin zu erblicken , daß
er die Bauausführung nach seinem Plane
d e m m i t a n g e k l a g t e n M a u r e r m e i st e r ü b e r-
trug . Davon , daß damit zugleich die Bauleitung
auf den Maurermeister überging , kann keine Rede sein ;
denn einmal hat der Maurermeister ganz ausdrücklich die
Uebernahme der Bauleitung abgelehnt, auch der Bau¬
herr hat sich mit dieser Uebertragung nicht einverstan¬
den erklärt , sondern hat darauf bestanden , daß die Ban¬
leitung nach wie vor bei dem Architekten verbleiben solle,
und schließlich hat der Architekt selbst dem Stadtbauamte
nur mitgeteilt , daß er die Bauausführung mit
sämtlichen Rechten und Pflichten dem Maurermeister
übertragen habe . — Weiterhin muß aber auch ein Akt
der Bauleitung des Architekten darin gefunden
werden, daß er noch nach dieser Uebertragung an
die Behörde einen Antrag auf Genehmigung
des Wegfalles einer im ersten Plane vorge¬
sehenen Wendeltreppe gerichtet und später iwch eine vom

Bauamte verlangte Berechnung eingereicht hat . Auch
daraus , daß der Mitangeklagte Maurermeister wiederholt
in das Bureau des Architekten kam , um sich von den dort
angestellten Technikern — wenn auch nicht von dem an-
geklagten Architekten selbst — Informationen zu holen ,
geht hervor , daß die tatsächliche Bauleitung bei dem Ar¬
chitekten verblieben ist . — Aus alledem ergibt - sich , daß
der Architekt mit Recht strafrechtlich zur Verantwortung
gezogen worden ist . rä .

Kewerökiche Wundschau.
Internationale Ausstellung neuester Erfindungen in Lt .

Petersburg . Im Frühjahr 1909, von April bis Juni , findet
in St . Petersburg in den Räumen der Michaelmanege eine
Internationale Ausstellung neuester Erfindungen statt . Ver¬
anstalterin dieser Ausstellung ist die unter Allerhöchstem
Protektorate stehende „ Gesellschaft für Militär - , Marine -
und landwirtschaftliche Technik "

. Als Hauptzweck der Ausstel¬
lung erscheint die Bekanntmachung breiterer Gesellschafts¬
schichten mit den neuesten Erfindungen und Vervollkomm¬
nungen aus dem Gebiete der Technik und der Volkswirt¬
schaft .

Angesichts der Rußland letzthin widerfahrenen Erschütte¬
rungen tritt das Bedürfnis immer dringender hervor, die
verlorene Zeit während der beginnenden Beruhigungsperiodc
tunlichst wieder einzuholen, ' zu welchem Zwecke , unter an¬
derem es durchaus erforderlich erscheint , den Herren Erfin¬
dern Gelegenheit - zu geben , die Ergebnisse ihrer letztzeitigen
Tätigkeit vor die Ocfsentlichkeit zu bringen , damit die Kon¬
sumenten ihrerseits die nutzbringend erscheinenden Neuerun¬
gen ihren Zwecken dienstbar zu machen vermögen.

Das Ausstellungsprogramm umfaßt alle Objekte , die direk¬
ten Bezug haben zur Kriegs - und Marinetechnik, wie z . B.
Neuerungen aus dem Gebiete der Industrie , der Elektrotech¬
nik , des privaten Hauswesens , des Feuerlöschwesens. Glei¬
cherweise berücksichtigt das Programin die schönen Künste, die
Heilkunde, den Sport usw .

Selbstredend passen in den Rahmen der Ausstellung nicht
nur gänzlich neue Erfindungen , sondern auch solche Maschi¬
nen , Werkzeugs, Vorrichtungen usw . , die infolge wichtiger
Vervollkommnungen als das letzte Wort der modernen Tech¬
nik erscheinen. — Anmeldungen sind an das Ausstellungs¬
komitee St ; Petersburg , Moika Nr . 1 , zu richten.

Erste Internationale JagdausstrUung Wien 1910 . In der
Zeit vom Mai bis Oktober 1910 findet in Wien die erste in¬
ternationale Jagdausstellung unter dem Präsidium erster
österreichischer Persönlichkeiten statt . Tie Ausstellung umfaßt
in vier Gruppen : die Jagd und deren Betrieb , Industrie und
Gewerbe , Kunst und Kunstgewerbe, Land- und Forstwirt¬
schaft . Gleich anderen Nationen ist auch deutscherseits beab¬
sichtigt , eine besondere Abteilung zu organisieren . Zu die¬
sem Behuse erläßt im Einvernehmen mit der Reicksregierung
die .. Ständige Ausstellungskommission für die Deutscke In¬
dustrie " an hervorragende Vertreter des heimischen Gewerbe-
sleißes die Einladung , in ein zu bildendes Deutsches
Komitee einzutreten . Die konstituierende Sitzung wird im
Januar stattfinden .
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Borgunwesen . Das Kommando der Hochseeflotte in Kiel

hat der Handwerkskammer Hamburg mitgeteilt , dag
bei den in Kiel ansässigen Uniformschneidern und Militär¬

effektenhändlern , hervorgerufen durch eine unlautere Konkur¬

renz , die Unsitte besteht , Unteroffizieren und Mannschaften
in weitgehender Weise Kredit zu gewähren . Da es dem
Soldaten untersagt ist , Schulden zu machen und die Ueber -

tretungen hiergegen aus § 92 des Militärstrafgesetzbuches
wegen Ungehorsams bestraft werden müssen , liegt es im

dringenden militärischen Interesse , daß diese Zustände besei¬
tigt werden . Die oberste Kommaudobehörde hatte daher be¬
reits vor längerer Zeit es für ihre Pflicht erachtet, in jedem
ihr zur Kenntnis gelangten Fall den betreffenden Geschäfts¬
mann unter Hinweis auf t; 1t2 des Reichsgesetzbuches (Ver¬
leitung zum Ungehorsam) zunächst zu verwarnen und im
Wiederholungsfälle aber ihn von allen Marinelieferungen
auszuschließen und den Personen des Soldatenstandes jede
geschäftliche Verbindung mit ihm zu verbieten . Die Hand¬
werkskammer hat nunmehr an ihre Innungen usw . das
dringende Ersuchen gerichtet, dem Wunsche des Kommandos
der Hochseeflotte nachznkommen und in der nächsten Ver¬
sammlung den Mitgliedern ihrer Korporation von dem In¬
halt des Rundschreibens mit der Aufforderung Kenntnis zu
geben, sich allen Handlungen zu enthalten , die den Wünschen
der Hochseeflotte und den Absichtei) des Gesetzes zuwider¬
laufen .

Witteirungen aus dem Pereinskeben .
lieber Versammlungen in gewerblichen Ver¬

einigungen sind uns folgende Berichte zu -
gegangcn :

Sandhofen . Die am Sonntag den 13 . Dezember d . I . ver¬
anstaltete Versammlung des Gewerbevereins Sandhofen im
Gasthaus „ Zum Adler " hatte sich eines recht zahlreichen Be¬
suches zu erfreuen . Unter den Besuchern fanden sich auch
Freunde und Gönner der Handwerker sowohl aus dem eige¬
nen Ort , als auch aus den Nachbarorten .

Nach Begrüßung der zahlreich Erschienenen durch den Vor¬
stand des Gewerbevereins hielt Herr Gewerbeschulvorstand
Westermann von Schwetzingen den angekündigten Vortragi
„Wird das Handwerk neben der Großindustrie lebensfähig
bleiben , und wie kann seine Lage gebessert werden .

" An
zahlreichen, unmittelbar dem praktischen Leben entnommenen
Beispielen knüpfte der Vortragende seine Erörterungen an ,
um den Nachweis zu erbringen , daß durch die industriellen
Unternehmungen dem Handwerker und Gewerbetreibenden
nicht nur Nachteile, sondern auch mancherlei Vorteile , ins¬
besondere in der Bearbeitung und Herstellung der Rohpro¬
dukte , entstanden sind . Am Schluffe faßte der Vortragende
seine klaren Ausführungen , die mit sichtbarem Interesse von
den Deilnehmern verfolgt worden sind , in einige Leitsätze zu¬
sammen , und lebhafter Beifall zollte die Versammlung dem
Redner .

In der regen Diskussion, welche sich dem Vortrage an¬
schloß, kamen unter anderem auch einschlägige Fragen lokaler
Natur zur eingehenden Erörterung . Durch die Anwesenheit
des Herrn Bürgermeisters Herbel aus Sandhofen fand
manche Frage eine rasche und befriedigende Lösung.

lieber Punkt 2 der Tagesordnung „ Die Befugnis der
Lehrlingshaltung " berichtete wiederum Herr Gewerbeschul¬
vorstand Westermann . In seinen Erläuterungen wies er

darauf hin , wie die Handwerker nach den Uebergangsbestim-

muugen das Recht zur Lehrlingshaltung sich erwerben kön¬
nen . Die vorbereitenden Arbeiten hierzu hatte der Vorstand
des Vereins bereits erledigt , so daß mit der Einschreibung
in die amtliche Liste sofort begonnen werden konnte. R.

Teningen (Amt Emmendingeu ) . Am 6 . d . M . fand hier
die Bezirksversammlung der Gewerbevereine statt . Die Ver¬

sammlung konnte als gut besucht bezeichnet werden . Beson¬
ders zahlreich loaren die Handwerkervereine und Innungen
erschienen . Ferner waren zugegen Herr Gewerbeschulvor¬
stand Duffner und Herr Gewerbelehrer Stadler von Em¬
mendingen . Besonders lobend sei hier auch die Anwesenheit
des Herrn Bürgermeisters Erler von Teningen erwähnt .
Ter Vorsitzende , Herr Schreinermeister Schneider von Em¬
mendingen eröffnete die Versammlung mit einer Begrüßung
der anwesenden Gäste und Mitglieder . Desgleichen tat auch
der Vorstand des Gewerbevereins Teningen , Herr Schmidt,
im Aufträge genannten Vereins und gab zugleich in seiner
Ansprache seiner Freude Ausdruck , daß die heutige Versamm¬
lung nach hier einberufen worden !var .

Als ersten Punkt der Tagesordnung erstattete Herr Küfer¬
meister Krafft von Emmendingen einen eingehenden Bericht
über die von ihm besuchte Landesversammlung der badischen
Gewerbe- und Handwerkervereine in Pforzheim , wobei er be¬
sonders die von Herrn Geh. Regierungsrat Or . Cron , Direk¬
tor des Grotzh . Landesgewerbeamtes , dargelegten Ausführun¬
gen besprach . Ihm folgte Herr Gewerbeschulvorstand Dufs -
ner , der das auf der letzten Bezirksversammlung behandelte
Thema „Das Kreditwesen der heutigen Zeit " nochmals in
längeren Ausführungen besprach . Er führte aus , daß die
Handwerker gezwungen seien, geordnete Kreditverhältniffe
einzuführen , um in ihren Geschäften mit keinen allzu großen
Zinsverlusten rechnen zu müssen . An erster Stelle sei darauf
zu achten , daß Reparaturarbeiten nur gegen bar verabreicht
werden sollten. Ferner sollte bei Ablieferung fertiger Waren
solchen womöglich gleich die Rechnung beigelegt werden . Der
Herr Redner beleuchtete hauptsächlich die nachteiligen Folgen,
die entstehen könne ». , ivenn vorgesagtes nicht eingehalten
werde oder, Ivenn die Rechnung allzuspät ausgestellt wird ,
nämlich, die großen Zinsverluste , die dem Handwerker sehr
schaden , ferner die späteren Reklamationen , denen damit vor¬
gebeugt wäre . Herr Gewerbeschulvorstand Duffner sprach
dann auch noch über die Vorzüge des Scheckverkehrs und
einpfahl den Handwerkern auch zu diesem Zahlungsmittel zu
greifen , da er hier ebenfalls vor großen Zinsverlusten sich
schützen könnte.

Die auf diese leicht verständlichen Ausführungen erfolgte
rege Diskussion trat im allgemeinen für das vorgehörte ein ,
so daß man ain Schluffe zur Abstimmung des bei der näch¬
sten Bezirksversammlung nochmals zu besprechenden Antrags
schreiten könnte.

Ter Antrag enthält folgende vier Punkte :
1 . Alle Arbeiten , die als Reparaturarbeiten in Betracht

kommen , sollen , insofern die Forderung eine jedem frei¬
zustellende Höhe nicht erreicht, nur gegen bar verabreicht
werden.

2 . Die Rechnungen sollen vierteljährlich , womöglich der ge¬
lieferten Arbeit gleich ausgestellt und beigelegt werden.

3 . Soll die Rechnung nach gesetztein Termin , etwa nach
einen» halben Jahre oder später bezahlt werden , so soll
ein Aufschlag von 4 Prozent Verzugszinsen in Anwen¬
dung gebracht werden.

4 . Der Abzug von N4 Prozent Skonto bei Barzahlung soll
jedem freigestellt werden, wäre aber jedem zu empfehlen.
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Nachdem der Antrag einstimmig angenommen war , folgte
der Vortrag des Vorsitzenden , Herrn Schreinermeisters
Schneider , über die von ihm besuchte Gauversammlung in
Sulzburg . Infolge der vorgeschrittenen Zeit beschränkte er
sich auf die Besprechung über die Einführung des kleinen Be¬
fähigungsnachweises und die Erlangung des Meistertitels ,
wobei er besonders darauf hinwies , welche Vorteile derselbe
dem Handwerker bietet , da damit zugleich die Befugnis zur
Ausbildung von Lehrlingen erlangt wird . Desgleichen be¬
sprach Herr Schneider auch die indirekten geschäftlichen Vor¬
teile , die mit dem Meistertitel zusammenhängen . Am Schlüsse
seiner Ausführungen ermahnte der Herr Vorsitzende die jün¬
geren Handwerker , dafür sorgen zu wollen , sobald als mög¬
lich den Meistertitel zu erlangen , um somit in den Besitz be¬
sprochener Vorteile zu kommen .

Zum Schluffe der heutigen Versammlung gab Herr Bürger¬
meister Erler von Teningen seiner Freude ebenfalls Aus¬
druck über das zahlreiche Erscheinen und sprach den Wunsch
aus , datz die Handwerker durch Zusammenhalten stark in
ihrer Macht werden möchten , um dadurch die Lage des Hano-
werkerstandes bedeutend zu bessern . Gegen 5 Uhr schloff der
Vorsitzende mit Dankesworten für das zahlreiche Erscheinen
die Versammlung in der Hoffnung , dah das heut gehörte
gute Früchte tragen möge .

Kraichgauverband . Am Dienstag , den 8 . Dezember 1908 ,
ivurde in Mingolsheim der Gautag mit vorhergegangener
Gauausschuhsitzung abgehalten . Der Gautag selbst wurde
von gegen 300 Personen besucht und waren die Herren Ge¬
heimer Regierungsrat vr . Cron , Oberamtmann Pfeifer ,
Präsident Niederbühl , Handwerkskammersekretär Or . Loth,
Gewerbeschulvorstand Huber , Privatier Hammer , Bürger¬
meister Schwarz und der vollständige Gemeinderat von
Mingolsheim als Ehrengäste erschienen . Herr Gauvorsitzcn-
der Jsenmann begrühte die Versammlung , insbesondere die
Ehrengäste , und bezeichnete es als eine sehr erfreuliche Er¬
scheinung, dah diese Veranstaltung so zahlreich besucht wurde .
Herr Geheimer Regierungsrat Or . Cron sagte seinen aller¬
herzlichsten Dank für die freundlichen Aegrühungsworte und
regte eine förderliche Wintertätigkeit in den einzelnen Ver¬
einen an , indem er die Gewerbeförderung durch die Ein¬
richtungen des Grohherzoglichen Landesgewerbeamts beson¬
ders hervorhob. Nachdem die Herren Oberamtmann Pfeifer ,
Vorstand Wüst (Mingolsheim ) und Bürgermeister Schwarz
(Mingolsheim ) die Versammlung begrüht hatten , wurde in
die Tagesordnung eingetreten . Sämtliche Vereine waren
vertreten mit Ausnahme vom Gewerbeunterstützungsverein
Odenheim . Der Gauschristführer , Gewerbelehrer Litterst ,
erstattete den Tätigkeit ?- und Kassenbericht . Das abgelau-
sene Geschäftsjahr brachte dem Gauvorstand wiederum reicb-
liche Arbeit . Die Zahl der Tagebuchnummern beträgt 627 .
Bezirksversammlungen mit Vorträgen wurden fünf abge¬
halten . Neue Vereine wurden in Bauerbach und Kürn -
bach gegründet und über einige wichtige Fragen des Hand¬
werks wurden in Verbindung mit der Geschäftskommission des
Gewerbevereins Bruchsal besondere Gutachten ausgearbeitet .
Die Einnahmen der Gaukasse betrugen 2186,21 M . und die
Ausgaben 2172,77 M . ; der Kassenbestand beträgt daher 13,41
M . Die Rechnung wurde von den Herren Julier ( Mingols¬
heim) und Müller (Kirrlach) geprüft und für richtig befun¬
den, weshalb dem Rechner Entlastung erteilt wurde . Herr
Gewerbeschulvorstand Huber hielt sodann einen eingehenden
Vortrag über die Wirkung der Einführung des kleinen Be¬
fähigungsnachweises . Hieran knüpfte sich eine lebhafte Dis¬
kussion , welche sich hauptsächlich auf Anfragen erstreckte , welche

von den anwesenden Ehrengästen auf das bereitwilligste be¬
antwortet wurden . Herr Präsident Niederbühl referierte
hierauf über die obligatorische Einführung der neu zu grün -
denten Verbandszeitung , welche durch Verschmelzung der bei¬
den jetzt bestehenden Gewerbezeitungen erstehen soll. Auch
dieses Referat rief eine lebhafte Debatte hervor . Die Ab¬
stimmung über den Antrag der obligatorischen Einführung
der Verbandszeitung ergab 19 Ja und 6 Nein . Herr Hand¬
werkskammersekretär vr . Loth besprach alsdann die beabsich¬
tigte Einrichtung gewerblicher Sachverständiger bei der Hand¬
werkskammer . Da dieser Vortrag auch ein allgemeines In¬
teresse erwecken dürfte und noch wenig besprochen wurde,
dürfte es als angezeigt betrachtet werden, denselben etwas
näher zu besprechen . Es werden zum Zwecke der Verhütung
und Schlichtung von Streitigkeiten in gewerblichen Angelegen¬
heiten vom Vorstande der Kammer nach Bedarf gewerbliche
Sachverständige für den Bezirk der Kammer bestellt . Diesel¬
ben haben die Aufgabe, sachverständige und unparteiische
Gutachten zu erstatten , um Prozesse zwischen Handwerksmei¬
stern und dem Publikum , wie auch zwischen Handwerksmei¬
stern untereinander oder mit den Lieferanten vorzubeugen.
Die Bestellung von Sachverständigen erfolgt in der Regel
nach Anhörung der in Frage kommenden Innungen oder
gewerblichen Vereinigungen und nach Prüfung der Befähi¬
gung und Würdigung des Bewerbers . Das Ersuchen an die
Handwerkskammer um ' Vermittlung eines Sachverständigen¬
gutachtens ist schriftlich oder zu Protokoll an die Handwerks¬
kammer zu richten. Es muh die genaue Angabe des Gegen¬
standes und der Fragen enthalten , über welche das Gutachten
sich äuhern soll , sowie die Aufgabe, ob ein Sachverständiger
oder mehrere gewünscht werden , und die Erklärung , daß beide
Parteien mit der Vermittlung einverstanden sind . Die Sach¬
verständigen dürfen aber ihre Tätigkeit nur dann ausüben ,
wenn sie an der Sache weder mittelbar noch unmittelbar
interessiert sind . Die Sachverständigen sind ferner verpflich¬
tet , jedes Gutachten nach bestem Wissen und Gewissen zu er¬
statten . Herr Singer i Breiten ) sprach den Dank der Ver¬
sammlung dem Herrn Vortragenden aus und knüpfte daran
die Hoffnung , daß durch diese Einrichtung manchem Uebel -
stande abgeholfen werden möchte . Nachdem die Amtsdauer
der Delegierten zur Landessterbekasse abgelaufen ist , werden
die Herren Schadt ( Unteröwisheim ) und Epting (Münzes -
heim) als Delegierte und die Herren Schmidt (Gochsheims
und Freiburger (Breiten ) als Ersatzmänner neu bestellt .
Als Vertreter des Gaues im Landesausschuh werden die seit¬
herigen Delegierten beibehalten ; es sind dies die Herren
Jsenmann und Scherer und als Ersatzmänner Litterst und
Wüst. Auch der alte Gauvorort soll für die nächsten zwei
Jahre wieder die Geschäfte erledigen. Eine Reihe von Wün¬
schen und Beschwerden wurden von verschiedenen Rednern zur
Sprache gebracht. Es können aber dieselben , insbesondere
die letzteren, auf dem Gautage gewöhnlich nicht zur vollen
Zufriedenheit erledigt werden , weil die Unterlagen fehlen
oder die Begebenheiten schon sebr weit zurückliegen . Es
wäre daher viel ersprießlicheres zu erzielen , wenn die Be¬
teiligten ibre begründeten Beschwerden der Handwerkskam¬
mer sofort übergeben würden . Da die Zeit schon sehr vor¬
geschritten war , konnten sich die folgenden Referenten nur
sehr kurz fasten. Herr Gewerbeschulvorstand Huber besprach
das Projekt der Landesausstellung , welche auf das Jahr 1912
verlegt wurde . Herr Präsident Niederbühl berichtete über
das Erholungsheim und Gewerbelehrer Litterst besprach die
Schülerkarten zu 20 Fahrten , wobei er bedauerte , daß die
Nebenbahnen bis jetzt nicht die gleiche Fahrpreisermäßigung
gewähren . Herr Malermeister Holoch lBruchsal) referierte
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über den Hausierhandel , der nahezu eine größere Diskussion

hervorgerufen hätte . Nach einigen Dankesivorten seitens der

Herren Julier iMingolsheim ) und Müller (Kirrlach ) schloß

Herr Jsemnann den Gantag mit dem Wünsche „ auf Wieder¬

sehen übers Jahr " .

Ladenburg . Zu dem Meistervorbereitnngskurs , welcher ans

Anregung des Gewerbevereins zustande kam , haben sich 22

Teilnehmer angemeldet . Der Unterricht unter Leitung des

Herrn Gewerbelehrer A . Molitor hat bereits begonnen . Von

den Besuchern beabsichtigen zehn Herrn zu Anfang des Jah¬
res 1909 sich der Meisterprüfung zu unterziehen . Melde¬

schluß ist am 31 . Dezember 1908 . Für 35 Handwerksmeister ,

welche nach den reichsgesetzlichen Bestimmungen sich nicht

mehr der Meisterprüfung zu unterziehen brauchen , wurde

durch den Gewerbevereinsborstand um die Anleitungsbefug¬
nis von Lehrlingen beim Grotzherzoglichen Bezirksamt nach¬

gesucht . Die Vorarbeiten zur lokalen Gewerbe -

und Industrieausstellung , verbunden mit Ausstel¬

lung von Schülerarbeiten , welche in der Zeit vom 20 . Mai

bis 2 . Juni 1908 stattfindet , sind im Gange . Die Beteili¬

gung ist recht zahlreich . Weitere Anmeldungen können , so¬
weit der Platz reicht , noch angenommen werden .

KunstgerveröNche Beilage .

Tw dieser Nummer beigegebeue Tafel > enthält die

Abbildung einer Verandabriistnng , eines Gartenzauns

mit Tür und von Gartenbanken , entworfen von Emil

Becke r , Zeichner in B . - Baden .

Worträge in geroer - lichen Bereinigungen .

Sonntag den 10. Januar 1909 , nachmittags 3 Uhr .

Siickingen . In der Restauration „Löwenbräu "
. Verein :

Gewerbeverein Säckingen . Thema : „ Die Landesbauordnung und

das Verfahren in Bausachen .
" Redner : Herr Gewerbelehrer

Sickinger in Freibnrg .

Sonntag den 24 . Januar 1909 , nachmittags 3 Uhr .

Mudau (Amt Buchend Im Gasthaus zur Pfalz . Verein .

Gewerbeverein Mudau . Thema : „Die Laudesbauordnung
" .

Redner : Herr Regierungsassessor Müller in Buchen .

Handwerkskammer Mannheim .

Am Dienstag , den 5 . Januar 1909 findet im Sitzungssaal der Kammer in Mannheim b/l . 5 . 5 eine

Vollversammlung mit nachstehender Tagesordnung statt.
1 . Tätigkeitsbericht des Vorstandes .
2 . Bericht über :

a) den Deutschen Handwerks - und Gewerbekammertag in Breslau ;
b) die Konferenz der vier badischen Handwerkskammern in Offenburg.

3 . Beratung des Entwurfs eines Arbeitskammergesetzes .

4 . Beratung des Entwurfs eines Gas - und Elektrizitätssteuergesetzes .

5 . Die Einschränkung der Vergünstigungen für die Ausfuhr von Getreide .

6 . Aufstellung und Genehmigung der Vorschlagsliste für die Meisterprüfungskommissionen
7 . Genehmigung des Haushaltungsplanes für das Rechnungsjahr 1909/10 .

8. Anträge und Eingaben .
9 - Verschiedenes .

Mannheim , den 29 . Dezember 1908 .
Der Vorsitzende: Der Sekretär .

D . Groß . C . Haußer .

die kleine Zeile 35 Pfennig werden nur entgegengenommen von der G Braun scheu Hofbuchdruckerei und Berlag ,

Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße 18 . Schluß der Anzeigen -Annahme Montag Abend .
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Eisenarbeite«.
Die Gwßh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion Heidelberg vergibt im Wege
des schriftlichen Wettbewerbes die Liefe¬
rungen und Arbeiten zur Verstärkung
des Eisenwerkes der nachstehend genannten
Brücken nebst den erforderlichen Neben¬
arbeiten : 2

u . Für die Elsenzbrücke in Neckar¬
gemünd : 3835 kg Flußeisen -

I>. für die Gumpelsbrücke bei Wein¬
heim : 3646 Kg Flußeisen und
352 Kg Gußeisen .

Die Angebote , wozu die Vordrucke
von uns zu beziehen sind, wollen ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis Montag , 11 . Jan . 18VS .
vormittags 11 Uhr , auf dem Ge¬
schäftszimmer der Wasser und Straßen
bau Inspektion Heidelberg eingereicht
werden , woselbst unterdessen Pläne und
Bedingungen zur Einsicht aufliegen ,
Zahlungsfrist 3 Wochen.

Direktor : kroksssor Lolut.
ttöksi'o Isotmisokv l.vtN'LNSlLll

fül' Lleldro- u. Nssvklnsntsoknlk.
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klel<ti' i8cke Anlagen
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Klingeln , leleplione eic. 68.13
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'3m" ^ e1aIIfa (Ien - l.AMs)en

^ . V?eiiig , /^annlieim
Grotzh . Badische Staatseisenbahnen .

vm .
IX .

X .
XI .

XII .
XIII .

XIV ,

Wir haben zu vergeben :
Los I . 64 Stück Kolbenkörper verschiedener Lokomotivgattungen,

„ H ^ gygo
" und gepreßte, schwetßetserne Schraubenmuttern ,

„ III . I3806V „ blankbearbeitete, schweißeiserne Schraubenmuttern ,
„ IV . 97500 „ blankbearbeitete, schweißeiserne Mutterschrauben,
„ V . 45900 „ blankbearbeitete, schweißeiserne Schrauben ,
„ VI . 423000 „ Wagenschrauben,

VII . 11000 „ blankbearbeitete,runde,schweißeiserneSchraubenmuttern
8000 „ Ringschrauben,

20000 „ rohe und gepreßte , schweißeiserne Bundringe für
Kuppelspindeln,

100 „ Sicherheitshaken ,
800 „ Notkettenhaken,
300 „ Pufferkreuze,

1000 „ Pufferstoßrtnge ,
3000 „ »Bolzen , auch Scharnierbolzen ,
3300 „ IStifte , auch Scharnierstiste für Türen usw ,
1500 „ i Haken für Richtungstafeln und Stirnwandverschluß -

hakenbolzen,
200 „ »Türenhalter für Durchgangswagen ,

2000 „ ITürscharuiere ,
100 „ Dornschloßschlingen,
500 „ Bremshausschlöffer ,
500 „ Klappenschlöffer für Fensterklappen,

4000 „ Schloßfedern ,
3500 „ »Annieten von Rotguß ,

100 „ iHuthaken von Rotguß , 1
200 „ lKletderhaken von Rotguß ,

> 250 „ lFensterschutzstangenhalter von Rotguß .
Für die Angebote , die verschlossen und mit entsprechender Aufschrift und Los¬

nummer versehen, bis spätestens Samstag de « 23 Januar 1808 , vormittags
1V Uhr » bei uns einzureichen sind, werden für jedes Los Angebotsbogen nebst den
Lieferungsbedingungen und Zeichnungen , gegen freie Zusendung von 50 Pfennig für
jedes Los, zuzüglich 5 Pfennig Bestellgeld , von uns abgegeben. Für die Bewerbung
und Verdingung find die Bestimmungen des Großh . Ministeriums der Finanzen vom
3 . Januar 1907 maßgebend.

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1908 .
Grotzh . Verwaltung der HanpttverkstStte .

„ xv .j
„ XVI .
„ XVII .
„ XVIII .
, XIX

„ XX .



Vergebung
von Hochbau-Arbeiten .
Die Arbeiten für die Herstellung eines

Uebernachtgebäudes auf Station Jm -
mendingen haben wir im Wege öffent¬
licher Verdingung gemäß den Bestim¬
mungen der Verordnung Großh . Mi¬
nisteriums der Finanzen vom 3 Januar
1907 zu vergeben, und zwar :

1 . Erd - und Grabarbetten (etwa
410 obw ) .

2 . Maurerarbeiten (etwa 147 odw
Betonmauerwerk, 70 qm Stchtflächen -
verkleidung , 215 obm Backstetnmauer -
werk, 136 qm Riegelmauerwerk, 270 qm
Stampfbeton für Böden u . a. m .) .

3. Kunststeinlieferung (etwa 6 vdm).
4 . Zimmerarbeit (etwa 0,430 obm

Eichenholz , 33 odm Tannenbolz , 63 m
Dachgestms, rauhe Speicherböden, Scha¬
lungen, Treppen u . a . m .).

5 . Eisenlieferung ietwa 3930 kg
Walzeisen) .

6. Schmiedearbeit (etwa 300 KZ-
Eisen u . a m .) .

7 . Dachdeckerarbeit (etwa 360 qm
Ziegeldeckung u a m .).

8 . Blechnerarbeit (etwa 95 w Dach¬
kanäle und Abfallröhren u . a , m .) .

9 . Putz- und Stückarbeiten (etwa
310 qm Deckenverputz , 1150 qm Wand¬
verputz u . a . m .) .

10. Holzfußböden(etwa 88 qm Buchen¬
parkett-, 90 qm Pitsch - Ptne - Riemen¬
böden ).

11 . Fugenlose Steinholzböden (etwa
125 qm) .

12 . Glaserarbeit (etwa 130 qm Fenster
u . a . m .) .

13 . Schreinerarbett (etwa 6 qm ge¬
stemmte Eingangstüren , 15 Stück
Zimmertüren , 60 qw gestemmte Brü -
stungen und Trennungswände u . a . m .) .

14 . Rolladenlieferung (etwa 54 qm) .
15 . Schlofserarbeit (Beschlagen von

etwa38 Stück Türen uns Läden u . a m .) .
16 . Jnstallattonsarbeit (etwa 37 w

Gußrohrleitungen ) .
17. Wasserlettungsarbeiten (etwa

130 m Rohrleitungen u . a m .)
18 . Maler - und Tüncherarbeit (etwa

1050 qm Oelfarbanstrich und 730 qm
Leimfarbanstrich).

Die Pläne und Bedingungen liegen
auf dem Hochbaubureau der Unter¬
zeichneten Behörde sowie im Dienst¬
zimmer des Bahnmeisters in Jmmcn -
dingen zur Einsicht auf , woselbst auch
die Angebotsformulare zum Einsetzen
der Einzelpreise erhoben werden können .
Zusendung von Bedingungen , Zeich¬
nungen und Angebotsformularen nach
auswärts findet nicht statt.

Die Angebote find vollständig ausge¬
füllt , ausgerechnet und unterschrieben ,
spätestens bis
Samstag den 9 . Januar 1909,

abends 5 Uhr ,
zu welcher Zeit auch die Bergebungsver-
Handlung stattfindet, verschlossen, porto¬
frei und mit der Aufschrift „Angebot
auf Hochbauarbeiten (Uebernachtlokal
Jmmendingen ) versehen , anher einzu -
reichen . 299 .2 2

Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Singen , den 10 . Dezember 1908 .

Grotzh. Bahnbauinspektion .

MLriuvi'-VVL8cktl8cdLuf8ü1re
' - - neue rnoclerne Normen - ,1-

gute geclieg. ^ usfllkrung bei billigster
Verecbnung : : kieiek ausgestatteter
. . Lstalog gratis rur Verfügung - -

kupp L Möller, kurkiulle i. vLileii
- uncl Oi-ÄNitwerlce . .

! l« lr L lle
.

LlSlrli 'ioLlLls VsssLIsvIratt in . Ir . H
1?slsx1ion

663 u . 3251
Vslsxlroir

662 u 3251 .

LIeIrtrisctie I_,ick 1- un6 Lrattan 1u§en.
k'abrilrution eleklr . 8pe2ia1artike1.
I^ieferunA sLmil . InstaUatiorisarlikel .
Lleklriscke LeleucktunAslLörper.
Hsuptvertretim § 6er Osrain -I-'Lmpen.

I Gelhakt zebr«smßihklmg»>>mk ms KtWskiligkeil .
Anfang Dezember 1908 : 98 4

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen . . 977 Millionen Mark .

Bankvermögen . 343 „ „

Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . . . 530 „ „

„ gewährte Dividenden . 254 „ „
Alle Überschüffe kommen den Versicherungsnehmern zngnte .

Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice
> von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren.
^ Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :

! Umvukin Vstrk '/ Repräsentant für das s^ ^ ^ I ^ . ,1, » - Eisenlohrstr. 19
Großherzogtum Baden lol UIIV I . 3 . Teleph. 2068 .
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LrlTLrlsi »
MasvLiIrrsuksdrllL

k
'
rsiirljtzMLt!

"

v3MpsmS80kiN6N
dis 3000 pferässtürken

mit Ventil - nn6 8ekis !>er8teus >nnAin erstkInssiAer ^ nsknkrnn̂ .

S > >.^ «
L ^
2 - »
S 8
? ' 3
Z : :
» ^ L" ,8» GZ
L s, «,
EZ «

B Z
r 4
s Z

»I » lL

p>osp« i<t «.
>^vet^ I«nw«ri<

» klSLPSk'US "
SVLIHS ^ I-rV

^8^ >SO -3Z0L >̂ ^ss.

t- ir : s-,t : '
/ ^ nlsgLr -»

1 - 10N klommen

?

1 ?ür § ckoner

(älsr .Lmsille
porrsNan.
tj^gien >5che
^cllulojö
allen fsrbsnfonmen

öreilen-u Hngsn
fe t̂iol sIs

Spezialität

STlIiTLL S » U«r
tt «itdr »»n M >1

or
Ss

V6rmv88UNKu .litzfbM
v«fmv»»ung »* unü ^di'svknllngKLi 'deltsn ,«7 Voi'Ll'dsll «!» «ml projeklftzi-ligung SL

fw' Vi?trdL«plLns, LILittesnt^Lrsvfungvn,kskn - un«I S1fL »»e»»«lLgv». öLUIekruiH
Ms » Nüinmele « -unoNvii » uns

r -r-ick. o -omet- r » »Lolk - sII .

Lesucker desckritten 6ie „ p^ rofugont ^ /lsdestfussbööen iu
6er Ausstellung Ltüncken Iyo8 ! Vrotr dieser enormen Vre^uenr

» , » » » » » » , » » » » » » Zeigten liiese Vussdöäen laut Zeugnis 6er rustünüigeo 8̂ekür6s ,/ 1 6us ie6ermunn rur Verfügung stekt , nnck 8ckluss 6sr Aus¬
stellung soviel wie keine /tbnütrung ! tVsn6en Sie sick, kitte , »n 6ie

lisutsvlisii L 8 » 1s >rnsi «: ki8 «rl»si »
, ,^ Xi 'vkKLS 0 ir ( " - 'HV « i 'lLS , kebr. Sedleiedkr, Mnedeii XXIII.

kür ÜLS. kenrin . kenrol. koddönrol, kstrol, Leu^xes vtL
Oeber 88500 Motoren mit 775000 ? 8 . geliefert,

seit 44 Iskren erprobt un6 devükrt
a>8 ruvsrläZZigs unil billige 8stnied8l< i'aft lies 6evei 'bS8

- Zoo erste ^ .usreicknungen , 24 LtLLtspreise- -
Lsutvmclen , I^olrornodiien , l ^olcomotiven , LeleucktunZswsAen .

Lixene Monteure ,
t-sger.

LIskti -omsgnetiLciie

eiZen - Lepsratoren
tsrit Qsist

sciieiilet kisen auz süen ^atmsiiee sdtvlut delnebzriciiet
^ r>nst l-lsinrictl Lsist

kleitir.- kkt-Let . kdteiiungL . cöln - Iollsioci«.

6 ss mo torsn ksbrik OsutL
Ksrlsruke.

Lopp Lr ^ eu ^Iier
/ trrnLtturen -, ? urnpen - u . ^ ssserrnesser - k'abrjlr

Msnntrolnr slü ^rok .

7026

Oür Vssssr , See nncl vsinpl .
I^ otn 'le ^ e -Oel 'ä .te u . -^Ver -^ eu ^ e

k '
umpen allel - ^ .rt .

Liste xrosss Vorräts ln nllsn AsnAdersn I 'LdrUcetsn .
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WMMklll - MIllMllAliMÄWlSII. MIM »
I ^ÜLILILlLSLm lH Qesellscksit mit besckränkter HuktunA.

p' i-oisictist -un ^ unci LÄULusfütn - un ^ von

KasHissvi ' lLvn
iüi ' 8is .c5 . 1is

rmä
0 -Smsinc5 . su

3uc 1n ^ei-ernatimo von Lnu und Letriei) für eigene I^eoInnunA.
913 l. sngjsl >rige prsktisciie Letolieungen . m Auskünfte unü ingenieurdesuck kostenlos .

Vergebung eines eisernen
UWertiirmes .

Wir haben die Lieferung eines eisernen
Wafserturmes von 10 Meter Gerüsthöhc
und SM Kubikmeter Fassungsraum für
die Station Radolfzell zu vergeben .

Angebote sind bis SV . Januar 1SUS ,
vormittags 10 Uhr , bei uns einzu¬
reichen

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
Die Bedingungen können gegen Ein¬

sendung von 50 Pfg . bei uns erhoben
werden 104 2 .1

Für die Bewerbung und Verdingung
find die Bestimmungen der Verordnung
vom 3 Januar 1M7 Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt Nr . III 1907) maßgebend

Konstanz , den 18 . Dezember >908 .
Großh Maschinemiispektion

l *» kr»1llls»» i»» - -v-

Vierlcreuge
« Sr «« Worin «» , -

»ilssekinen
kür alle Inüustrisrveixs
äss 6roL - u. LIeiaxevsrbes

V. ttommel
» » . v. „.

LLnruaUsIm
>. I . S W,I»„ r. IS.L«- _ - _ »r

76 .26

Spiegel -
Roh- , Ornament - u . Farbenglas ,
fertige Spiegel- u . Bilderleisten.
ReicheAuswahl. Großes Lager.
Katalog gratis und franko.

Peter A Cie ., Mannheim
Spiegel- und Rahmenfabrik,
Facettenschleiferei, Belegerei.
Glashandlung . Gegr . 1881 .

Telephon Nr. 82 .

« !
"

» 6sA . 8l , Lommanäil8e8e11setistt ,
dei Lsrliri , LisAkrieciLtl -ASSS 202

I7niver8a1 -8ietier1ieit8 -
O . ir . r».

Uv . I20ZII 8 tukeridelÄ § O . rr . -i >.
I^ r . 129350

Stuksndslas auk Ser Lsrontrsvvs Los LadnLols I 'ürstsndrnnn , naett 1 >.<MUrl .
lUsaen nn <4 naett slnsr Lsnutaun ^ von stva 4 Lilllonsn Vassantsn .

sckaklt äie ^ öxlicklceit , an Stelle cler Qianittreppen io allen l ' reppenkäuaern
88 .26 solcke aus 8oton unä Xunstatein 2U setren .

6. L . k . M , MM
IvAenieurbulkali : freiburg l . 8n.

l . iekerunx von

Llektromotoren , Dynamos .
ItuskiUirunx elelitriscder

Xrskt - uncl i,icktsn1a § en .
ös.« voll LlektririMsverkeii .

95 .26 Spezialität :

LIekir. detr. IVerkreuxe .
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Zctimieäbsk
'

ei
'

bn88 siii
'

slle Zwecke

sauber , weieb un 6 xäbe , sowie la l ' SHLPSD — 81 » I» 1 SALlS 8 .

8ul 2sr Dissnivsrk , a Stamm , L 8I11 - 8ÜI2.
i^ eteorAuss

102 .13

in Qualität :
a) rrie Zckmiscleeisen
k) kärtbar wie Ltakl

eventl . in z l ^n^ en lieferbar .

Prospekts 211 Oisnstsn .

Großh . Badische Gtaat--
Eiseubahueu.

Der Verkauf von 21 Untergestellen
ansgemusterter Güterwagen wird nach
Maßgabe der Verordnung des Großh .
Ministeriums der Finanzen vom 3. Jan .
1907 ausgeschrieben . Die Untergestelle
einschließlich der Achsen und Räder sind
in gutem lauffähigen Zustand

Angebote sind bis zum
S3 . Januar 1SOS , vorm . 10 Uhr .
mit entsprechender Aufschrift versehen,
bei der Unterzeichneten Dienststelle ein¬
zureichen , bei der auch die Untergestelle
besichtigt werden können .

Die Bedingungen können eingesehen
oder gegen freie Zusendung von 20 Pfg .
in Briefmarken bezogen werden . 3012 .2

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 19. Dezember 1908.

Gr . Verwaltung der Hauptwerkstütte .

6eSea « §

dis wasserdickten patent -palr-
taleln mit Dukt-
sirkulation. Klan verlange den
Prospekt klr . 161 a von 1^» IV .

keuei » . kk.
93 .6

Isolierlteekmasse

isoob Sittei - iel, , lülsnnkeim
96 .26 Lksmiscks psdrik .

^ IvlLlI - fa ^ 0NgU88
in sünredsständigerpkospkor-
kronre, desgl . für Koben Druck ,
KotguL, Tupfer , Klessing,
: Hickel , Aluminium etc. :
la . l- sgen - liVeissmelklllv ,

Krauguss , säuredestänsiger Kuss
aacli^lodell u .8clial)lonev lief , prompt
81 «rd « rü <Ai»r»r , kisen - uns
bronregiesserei , Msnnl, « , » , .

(Narke ^ mbos )
bester I^ostsckut2
kür alle Lüsenteile
elastisck — bleikrei

^ 08eri2wei § Lc LaurrlLriii , Xa88e1 .

Skiumlii - Sll ! - ! Mli »rli «
^rapliitiert : : laelciert : : emailliert
feinste und solideste ^ usfükrunx

: : kervorra ^end und erprolrte Lrennerlconstrulction : :

Uiiklicliei
'

guLlit3l8 - 6L8 - 8pLrI ( ocder

össn fordere Prospekts und Preislisten von

Hfimme
,

HaialiL L ^ 0 . ,
Kr3un5ckv,eig .

rv5 -Z

vorm. Vlm piatr 8ökne , A - 6 , (Laden )

I- vkomobilsn ,
k' at . llei 88 äLmpf - l- oli 0 mobilen

unübertrotfen in Sauset , Aurtiidrung uns Ausstattung
Vorrügliede Zeugnisse , Kataloge uns keterenren ru Diensten .

Otto 'WöLrlö , Hiui2S2äi2 §ö2 flsSsn),
Illasebirtsut 'r b̂rlk , Lsssslsoturrlscls , Lupksrsoluulsds .

8pkÄsIfadpiIt küi- moljkkNk kl'guei'ei - u . Mlrsnei -Linnektungsn
c>2«»

S
s

69.26 vsnipUr « » » « ! jesen Systems uns jesor Lrösss .
Reservoirs , Vorwärmer , /tspkalt - uns Leikenksssei , Li » eiiIlon » trule1ion « ii ,

Dlevbarbeiten uns Xupfersokmieseardeiten jeser ttrt .
ri -mnuniiumion « ,, neuest . Konstruktion , Lumpen u . Kut - üge sür alle Iwevke .

-- lür Lis elasrndsclns IuLrtsiris . -

Redaktion : Ingenieur Walther BuceriuS . Druck und Kommissionsverlag der G . Braunschen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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